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Eduardo Sosa: Wo wir gerne leben
Von Alexander Reich

Mit dem Liedermacher Eduardo Sosa beginnt der kubanische Teil der
Konferenz. Er singt eines der ersten Lieder der kubanischen Trova über eine
Frau aus Bayamo, komponiert 1851 von einem Unabhängigkeitskämpfer. Die
Temperatur im Saal steigt. 

Sosa wurde 1972 im Municipio Mayari im Osten Kubas geobren – wie die
Brüder Fidel und Raúl Castro. Einer eingängigen Interpretation eines Songs
des legendären Kollegen und Kampfgefährten Silvio Rodriguez lässt er zum
Abschluss seinen bekanntesten Titel folgen, »A mi me gusta, Compay«. Das
Lieblingslied von Che Guevaras Tochter Aleida ist im Stil einer Guaracha
komponiert. Es beginnt mit der Zeile »Ich lebe gerne hier, wo ich lebe«. Sosa
erklärt, es gebe immer genug Gründe, woanders hinzugehen, aber irgendwann
kommen ihm dort, wo immer das sein mag, die Tränen, und er will nichts als
zurück in seine Heimat. Im Saal wird rhythmisch geklatscht und auch getanzt.
Einige lächeln glücklich, als wären sie gerade in ihre revolutionäre Heimat
Kuba zurückgekehrt. 
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